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Bericht

iiber die

Staatsverwaltung des Kantons Bern

fiir

das Jahr 1884,

Bericht des Regierungspriisidenten.

Volksentscheide.

Es fand im Jahr 1884, und zwar am 11. Mai,
die Abstimmung tiber vier eidgendssische und vier
kantonale Vorlagen statt, welche folgendes Ergebniss
hatte :

Die vier eidgendssischen Vorlagen wurden vom
Berner Volk simmtlich verworfen, namlich:

1) das Bundesgesetz betreffend Organisation
des Justiz- und Polizeidepartements mit 28,688 gegen
19,930 Stimmen ;

2) der Bundesbeschluss betreffend die Patent-
taxen der Handelsreisenden mit 25,425 gegen 22,669
Stimmen ;

3) das Bundesgesetz betreffend die Erginzung
des Bundesstrafrechts mit 26,218 gegen 21,214
Stimmen ;

4) der Bundesbeschluss betreffend Gewihrung
eines Beitrags von Fr. 10,000 an die Kanzleikosten
der schweizerischen Gesandtschaft in Washington
mit 30,108 gegen 16,568 Stimmen.

Dagegen wurden alle vier kantonale Gesetze
angenomien, und zwar

1) das Gesetz iiber Abinderung und Erginzung
des Gemeindegesetzes vom 6. Dezember 1852 mit
24,374 gegen 23,507 Stimmen, also mit einem Mehr
von 867 Stimmen;

2) das Gesetz iiber Errichtung kantonaler Arbeits-
anstalten mit 30,523 gegen 17,054 Stimmen, also mit
einem Mehr von 13,469 Stimmen;

3) das Gesetz iiber Ab#dnderung des § 3 des
Gesetzes betreffend die Branntwein- und Spiritus-
fabrikation vom 31. Oktober 1869 mit 30,400 gegen
17,567 Stimmen, also mit einem Mehr von 12,833
Stimmen;

4) das Gesetz iiber Abdnderung des § 17 des
Gesetzes betreffend die Hypothekarkasse (Herab-
setzung der Jahreszahlungen an die Darlehn) mit
35,986 gegen 10,851 Stimmen, also mit einem Mehr
von 25,135 Stimmen.

Die Zahl der Stimmberechtigten im Kanton
betrug 106,241, die der Stimmenden am 11. Mai
51,744.

Vertretung in den eidgendssischen Rdthen.

Zu Sténderdthen fiir das Jahr 1884 wurden ge-
wihlt: Hr. Firsprecher Sahli, der bisherige, und
Hr. Regierungsrath Gobat.

Im Herbst fand die Gesammterneuerung des
Nationalraths fiir 3 Jahre statt. Es wurden gewdhlt:

im Wahlkreis Oberland: die HH. Bezirks-
prokurator Zurbuchen, Regierungsstatthalter Reb-
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mann, Bezirksingenieur Ziircher, Inselverwalter Scherz
und Fursprecher Zyro;

im Wahlkreis Mittelland: die HH. Grossrath
Hauser, Fiirsprecher Brunner, Regierungsrath Rohr,
Buchdrucker Stimpfli und Fuarsprecher Miiller ;

im Wahlkreis Emmenthal: die HH. G. Riem,
Eiirsprecher Bithlmann und Karrer und Bundesrath
Schenk, welch’ Letzterer dann nach seiner Wieder-
wahl als Bundesrath durch Hrn.Staatsschreiber Berger
ersetzt wurde;

im Wahlkreis Oberaargau: die HH. Firsprecher
Biizberger, Fabrikant Gugelmann, Handelsmann Andr.
Schmid und Obergerichtspriisident Leuenberger ;

im Wahlkreis Seeland: die HH. Kreisforster
Schlup, Jurabahndirektor Marti, Farsprecher Niggeler
und Fabrikant Kuhn; '

im Wahlkreis Jura: die HH. Regierungsrath
Stockmar, Gerichtspriasident Cuenat, Uhrenfabrikant
Francillon, Jurabahndirektor Jolissaint und Bankier
Klaye.

Davon sind neu gewihlt:
Miiller, Marti und Jolissaint.

die HH. Stampfli,

Grosser Rath.

Im Laufe des Jahres mussten fiinfzehn Stellen
im Grossen Rathe neu besetzt werden, drei infolge
Todesfall, elf wegen freiwilligen Austritts und eine
infolge Wahlablehnung. Die von Hrn. Ed. Boivin
und Mith. in Delsberg gegen die Wahl des Hrn.
Bailat in den Grossen Rath erhobene Beschwerde
wurde nach dem Antrage des Regierungsrathes und
der Grossrathskommission abgewiesen; die ibrigen
Wahlen blieben unbeanstandet.

Fuar das Verwaltungsjahr 1884—85 wurden ge-
wahlt: zum Prasidenten des Grossen Rathes Herr
Firsprecher Bithlmann, zu Vizeprisidenten die HH.
Fursprecher Miuller und Ritschard.

Der Grosse Rath hielt fiinf Sessionen mit 21
Sitzungstagen.

Die wichtigern Gegenstinde, welche zur Be-
handlung kamen, sind folgende:

Gesetze in zweiter Berathung.

1) Gesetz fur Abdnderung des § 3 des (resetzes
betreffend die Branntwein- und Spiritusfabrikation
vom 31. Oktober 1869 ;

2) Gesetz betreffend Abénderung des § 17 des
Gesetzes tber die Hypothokarkasse (Herabsetzung
der Jahreszahlungen an die Darlehn).

Gesetze in erster Berathunmg.

Gesetz tiber die Schutzpockenimpfung und die
Massregeln beim Ausbruch der Menschenblattern,

Dekrete.

1) Dekret iiber die Loscheinrichtungen und den
Dienst der Feuerwehr;

2) Vollziehungsdekret zum Gesetz vom 31. Ok-
tober 1869 und 11. Mai 1884 iiber die Branntwein-
fabrikation ;

3) Dekret tiber theilweise Abdnderung des § 4
des Dekrets betreffend Steuern zu Kuituszwecken vom
2. Dezember 1876 ;

. 4) Abanderung des Art. 12 des Dekrets vom
12. April 1882 fiur die Organisation und Verwaltung
der Viehentschiadigungs- und der Pferdescheinkasse;

5) Regulativ iitber die Verwaltung und Vertheilung
der gemiss Art. 9 des Gesetzes vom 30. Oktober 1881
und Art. 19—21 des Dekrets vom 31. Januar 1884
von der kantonalen Brandversicherungsanstalt und
schweizerischen und auswértigen Feuerversicherungs-
gesellschaften zu leistenden Beitrige.

Beschliisse, bezw. Berathungen iber

1) Auslegung des Art. 2127 des franzosischen
Civilgesetzbuches;

2) Gefangnissbauten in Bern, Burgdorf, Dels-
berg, Ins, Thun und Belp;

3) Ankauf des Hofwylgutes fiir Verlegung des
Lehrerseminars von Miinchenbuchsee in dasselbe;

4) den Stand der Juragewisserkorrektion;

5) Vorschiisse der Staatskasse an offentliche
Unternehmungen.

Regierungsrath.

Regierungsprasident bis Ende Mai war Herr
Regierungsrath Scheurer, vom 1. Juni hinweg Herr
Justizdirektor Eggli.

Der Regierungsrath hielt 122 Sitzungen.

Verfassungsrevision.

Die Berathungen fiber die Verfassungsrevision
wurden im Berichtsjahre fortgesetzt und beendigt.

Nachdem im November 1883 die Vorberathungs-
kommission in erster Berathung die Grundlagen der
neuen Verfassung festgestellt hatte, wurde im Februar
1884 in zweiter Berathung der gleichen Behorde der
vollstindige Entwurf ausgearbeitet und festgestellt.

Zur Behandlung iber diesen Verfassungsentwurf
trat der Verfassungsrath am 5. Mai 1884 zusammen
und beendigte seine Berathungen am 24. des gleichen
Monats.

Vom 22. September bis zum 8. Oktober wurde
dieser Entwurf durch die Vorberathungskommission
abermals berathen, wobei namentlich iiber das Ge-
meinde- und Armenwesen wesentliche Abdnderungen
beantragt wurden.

Zur zweiten Berathung trat der Verfassungsrath
am 10. November zusammnen und beendigte seine
daherigen Arbeiten am 28. gleichen Monats.

Bei der auf den 1. Mirz 1885 angeordneten
Volksabstimmung fielen
fiwr Annahme des Verfassungsentwurfs 31,460,
> Verwerfung » > 56,443 Stimmen.

Derselbe wurde demnach mit einem Mehr von
24,983 Stimmen vom Berner Volke verworfen.

Die Zahl der Stimmberechtigten im Kanton be-
trug am genannten Tage 110,411, die der Stimmen-
den 88,571.

Bern, den 20. April 1885.
Der  Regierungsprdsident
Eggli.



	Bericht über die Staatsverwaltung des Kantons Bern : Bericht des Regierungspräsidenten

